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2.3  Lernziele/Kompetenzen 

Sachkompetenz 

Die Schüler können 

 das heutige Geldsystem bezüglich der Geldschöpfung beschreiben; 

 Kritik am heutigen Geldsystem üben und Alternativen benennen; 

 das Konzept einer Kryptowährung am Beispiel Bitcoins exemplarisch ana-

lysieren und systematisieren; 

 die Blockchain-Technologie beschreiben, bewerten und alternative Anwen-

dungen benennen;  

 Unterschiede zwischen dem Konzept des Vollgelds und des heutigen Gelds 

erklären.  

Methodenkompetenz 

Die Schüler können 

 Texte auswerten; 

 Karikaturen beschreiben und analysieren;  

 eine Internetrecherche durchführen. 

Sozialkompetenz 

Die Schüler können 

 miteinander diskutieren und begründet Stellung nehmen; 

 arbeitsteilig arbeiten.  
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3.2 Alternative Geldkonzeptionen: Die Kryptowährung  

Bitcoin 

M 6 Das Bitcoin Whitepaper von Satoshi Nakamoto 
 

 ©
 iS

to
ck

 E
d

it
o

ri
a

l/
G

et
ty

 Im
a

g
e

s 
P

lu
s/

M
y

st
e

ry
S

h
o

t 

 

Es hat sich ergeben, dass der Handel im Internet inzwischen fast vollständig 

darauf beruht, dass Finanzinstitute als […] dritte Parteien dienen, [denen Ver-

trauen entgegenzubringen ist,] um elektronische Zahlungen zu verarbeiten. 

Während dieses System für die meisten Transaktionen1 ausreichend gut funk-

tioniert, leidet es nach wie vor unter den Schwächen eines Modells, das auf 5 

Vertrauen beruht. Vollständig unumkehrbare Transaktionen sind nicht wirk-

lich möglich, da Finanzinstitute es nicht vermeiden können, in Streitfällen zu 

vermitteln. Die Kosten der Vermittlung erhöhen die Kosten der Transaktion, 

was die Mindestgröße für machbare Transaktionen erhöht und die Möglich-

keit kleiner Gelegenheitstransaktionen eliminiert2. Ein größerer Schaden 10 

entsteht darüber hinaus durch den Wegfall der Möglichkeit, irreversible3 Zah-

                                                                            
1 eine gegenseitige Übertragung von Wirtschaftsobjekten (z. B. Güter, Informationen, Zahlungsmittel, 
Wertgegenstände) zwischen zwei Wirtschaftsteilnehmern  
2 beseitigt 
3 unumkehrbare V
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M 10 Alternative Anwendungen der Blockchain-Technologie 
 

 
Grafik zur Veranschaulichung der Funktionsweise einer Blockchain  
 

Neben den Bitcoins als Kryptowährung ist insbesondere die zugrunde liegende 

Blockchain-Technologie in den Fokus geraten. Unter einer Blockchain versteht 

man eine Kette von digitalen Blöcken, in denen in einer Art dezentralen Buch-

haltung Transaktionen dokumentiert werden. Man kann in der Blockchain 

beispielsweise sehen, wer als Erstes einen bestimmten Gegenstand hatte, wer 5 

ihn gekauft oder verkauft hat und wer ihn jetzt hat. Die gesamte Geschichte 

der vergangenen Besitzverhältnisse kann also daraus abgelesen werden. Dabei 

sind die Informationen für jeden Interessierten zugänglich und gleichzeitig 

auf vielen Rechnern gespeichert. Dadurch ist es nahezu unmöglich, Informati-

onen zu verändern. 10 

Für diese Technologie gibt es viele denkbare Anwendungsfelder. Im Finanz-

system könnten etwa Zentralbanken oder Banken ihre Buchhaltung über eine 

Blockchain abwickeln. Bei Vermögensgegenständen wie z. B. Diamanten könn-

te die Technologie ebenfalls zum Einsatz kommen, um deren Echtheit zu ga-

rantieren, auch wenn diese häufig den Besitzer gewechselt haben. Damit wür-15 

de eine zeitraubende und teure Prüfung entfallen. Gleiches gilt für Kunstwerke 

oder Musikstücke, die in der digitalen Welt schnell vervielfältigt werden kön-
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M 13 Karikatur: Bitcoin-Mining und seine Folgen 
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Arbeitsauftrag 

1. Beschreiben, analysieren und kritisieren Sie die Karikatur.  
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3.3 Alternative Geldkonzeptionen: Vollgeld 

M 14 Sieben Fragen zum Geldsystem 

Sieben Fragen … die Sie sich einmal stellen sollten:  
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Ist Ihnen bekannt, dass ca. 90 % des von uns verwendeten Geldes 

(das elektronische Geld auf unseren Bankkonten) nicht – wie von 

den meisten Menschen angenommen – durch die demokratisch 

legitimierten Zentralbanken, sondern durch private, gewinnorien-
tierte Geschäftsbanken erzeugt und in Umlauf gebracht wird? 

 

Wissen Sie, dass dieses Privileg der Banken, elektronisches Geld zu 

erzeugen, gesetzlich nicht geregelt ist? 

 

Ist Ihnen bekannt, dass mit einer Korrektur dieser Praxis die derzei-

tige Staatsverschuldung innerhalb weniger Jahre weitgehend ge-
tilgt werden könnte? 

 

Ist Ihnen bekannt, dass dadurch auch Milliarden an jährlichen Zins-
zahlungen eingespart werden könnten? 

 

Sind Sie der Meinung, dass die Banken künftig gleiche Rechte ha-

ben sollten wie alle anderen Unternehmen, welche ja selbst kein 
Geld herstellen können? 

 

Würden Sie ein Geldsystem bevorzugen, das gewährleistet, dass 
die Wirtschaft auch ohne Wachstumsdruck stabil bleiben kann? 

 

Wollen Sie ein Geld- und Bankensystem, das bei Bankenpleiten und 
Finanz-Crashs nicht ins Wanken kommt? 

 

Arbeitsaufträge 

1. Beantworten Sie für sich selbst die oben gestellten Fragen.  

2. Hinterfragen Sie diese Fragen in Partnerarbeit kritisch.  V
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